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Politiſche Heberfiht. 
Poſen, 17. Dezember. 
Nach dem am Montag in der Kommiſſion für die Lan d⸗ 
emeinde⸗Ordnung gefaßten Beſchluſſe, daß ohne Zu⸗ 
8 entweder des Kreisausſchuſſes oder des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes oder des Provinzialrathes weder eine Zuſammenlegung 
von Landgemeinden und Gutsbezirken zu einer Kommunal 
einheit noch eine Verbindung mehrerer Kommunaleinheiten zu 
einem Zweckverbande ſtattfinden darf, kann die Vorlage als 
geſcheitert betrachtet werden. Der ganze beſcheidene Reform⸗ 
plan der Regierung beruhte darauf, daß die Zentralgewalt 
nunmehr endlich in den Stand geſetzt werden ſollte, Kommunal⸗ 
einheiten zu ſchaffen, welche wirklich dieſen Namen verdienen 
und im Stande ſind, die kommunalen Bedürfniſſe auf dem 
Gebiete der Schule, des Wegebaues, der Armenlaſt und der 
. Anforderungen der Jetztzeit entſprechend 
u befriedigen. enn aber ſtatt deſſen in jedem einzelnen 
Falle zu einer neuen kommunalen Verbindung der Kreisaus⸗ 
ſchuß ſeine Zuſtimmung geben ſoll, oder, wenn dieſer die Zu⸗ 
ſtimmung ablehnt, an den Bezirksausſchuß und den Provinzial⸗ 
rath gegangen werden muß, jo vergehen darübe: im beiten 
Falle Jahre. In jedem Fall aber iſt den Sonderintereſſen 
des in all dieſen Körperſchaften einflußreichen, dem Kommunal⸗ 
leben entfremdeten Großgrundbeſitzes die Möglichkeit geboten, 
jeden einheitlichen zielbewußten Reformplan zu kreuzen. Da⸗ 
rüber, ſo bemerkt die „Freiſ. Ztg.“ zu dem erwähnten Be⸗ 
ſchluſſe, kann nicht die mindeſte Täuſchung beſtehen. Eine 
neue Landgemeindeordnung auf der Grundlage des erwähnten 
Beſchluſſes wäre nur geeignet, den Gedanken einer Reform 
der Landgemeindeverhältniſſe auf Jahrzehnte hinaus zu dis⸗ 
kreditiren. 


Der Kommiſſionsbericht über die Gewerbeordnungs⸗ 


orlage wird von dem ichterſtatter, Abgeordneten Hitze, 
CCC 


r e nachtsferien fertig t 
werden, ſo daß er Kommiſſion bei ihrem Wiederzuſammen⸗ 
tritt zur Genehmigung vorgelegt werden kann. Die zweite 
Leſung der Novelle im Reichstage würde alſo im letzten 
Drittel des Monats Januar früheſtens beginnen können. Man 
erwartet, daß die verbündeten Regierungen bereits zur zweiten 
Leſung feſte Stellung zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen einnehmen 
werden, damit die Verhandlungen nicht durch ausſichtsloſe 
Anträge unnöthig verſchleppt werden. Die drei Kom⸗ 
miſſionen des Abgeordnetenhauſes, welche jetzt mit 
großem Eifer ihre Arbeiten fördern, gedenken noch bis Mittwoch 

u tagen. Die Einkommenſteuer⸗Kommiſſion hofft die erſte 
En noch vor Weihnachten beendigen zu können. 


Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe die Frage erörtert, 
ob Fürſt Bismarck nach feinem Austritt aus dem Reichs: 
und Staatsdienſt noch Mitglied des Staatsrathes 
geblieben ſei. Fürſt Bismarck ſelbſt ſollte ſich in der Unter, 
redung mit einem Beſucher dahin ausgeſprochen haben, daß er, 
da er bereits 1854 aus beſonderem königlichen Vertrauen in 
den Staatsrath berufen wäre und nicht zu den Mitgliedern 
gehörte, welche nur kraft ihres Amtes darin ſäßen, nach wie 
vor Mitglied des Staatsrathes ſei. Dem Einwande, daß 
Fürſt Bismarck mit ſeinem Uebertritte in den Ruheſtand aus 
dem Staatsrathe ausgeſchieden ſei, traten die „Hamb. Nachr.“ 
ſehr erregt entgegen. Jetzt macht die „Magdeb. Ztg.“ darauf 
aufmerkſam, daß in dem ſoeben erſchienenen Gothaiſchen Hof⸗ 
kalender, deſſen Perſonalnachrichten auf amtlichen Mitthei⸗ 


lungen beruhen, Fürſt Bismarck in der That weder als Vice⸗ 9 


Präſident noch als Mitglied des Staatsraths aufgeführt wird. 


Die Rede des deutſchen Kaiſers über das 
Unterrichtsweſen hat in Frankreich kaum geringeres 
Aufſehen erregt als in Deutſchland. Sie wird fortwährend 
eifrig beſprochen, und die Gedanken, die der Kaiſer entwickelt 
hat, finden allſeitige Zuſtimmung. Man glaubt natürlich hier, 
daß Kaiſer Wilhelm die Anregung zu ſeinen Darlegungen in 
franzöſiſchen Büchern und Aufjägen gefunden hat, und da er 
ſelbſt es unterlaſſen hat, dieſe vermeintlichen Quellen anzu⸗ 
führen, ſo thun es die Pariſer Zeitungen für ihn. In erſter 
Linie kommt das Buch von Raoul Frary „La Question du 
Latin“ in Betracht, das vor einigen Jahren bei ſeinem Er⸗ 
ſcheinen großen Eindruck machte und auch ins Deutſche über⸗ 

t wurde. Frary ſagte faſt mit den Worten des Kaiſers, 
ie alten Sprachen ſeien ungeeignet, als Grundlage der allge⸗ 
meinen Bildung der ganzen Jugend zu dienen, da die Schule 
nicht den Zweck habe, junge Römer und Griechen, ſondern junge 
Franzoſen des neunzehnten Jahrhunderts mit den Gefühlen 
und Anſchauungen ihrer Zeit heranzubilden. Der gegenwärtige 
Uaterichteminiſter Bourgeois und ſein Vorgänger Fallieres 


haben in öffentlichen Reden wiederholt es als ihre Abſicht 
bezeichnet, Mittelſchulen zu ſchaffen, in deren Unterrichts⸗ 
plan die alten Sprachen durch Franzöſiſch erſetzt werden ſollen, 
ſo daß aus den ausgezeichnetſten einheimiſchen Schrift⸗ 
ſtellern der letzten drei Jahrhunderte all die Elemente der gei⸗ 
ſtigen und ſittlichen, der Geſchmacks⸗ und Charakterbildung ge- 
wonnen würden, welche im humaniſtiſchen Gymnaſium die Be⸗ 
ſchäftigung mit den alten Klaſſikern angeblich bieten ſoll, that⸗ 
ſächlich aber nicht bietet, da nur die wenigſten Schüler ſo 
weit kommen, daß ſie einen lateiniſchen oder gar griechiſchen 
Schriftſteller mit Verſtändniß und Genuß leſen können, wäh⸗ 
rend man wohl erwarten dürfe, daß ſie einen franzöſiſchen 
Verfaſſer ſehr bald mit dem vollen Nutzen leſen würden. Die 
Gewohnheit klaren Denkens und gefälligen, gewandten Aus⸗ 
drucks des eigenen Gedankens würden die Schüler aber weit 
ſicherer durch das fleißige Ueben des franzöſiſchen Aufſatzes 
als durch mühſelig zuſammengeſchmökerte lateiniſche Aufgaben 
erlangen. Auch die Ueberbürdungsfrage iſt hier eine brennende, 
und wenn die Schülerkurzſichtigkeit noch nicht ſo beunruhigend 
überhand genommen hat wie bei uns, ſo führt die Schule da⸗ 
für zu ſchlimmeren Uebeln: zu Blutarmuth und allgemeiner 
körperlicher Verkümmerung, der man in der letzten Zeit durch 
amtlich eingerichtete (und deshalb den Schülern nicht immer 
beſonders willkommene) Spiele im Freien entgegen zu wirken 
ſucht. Eine Seite der Schulfrage, die wir in Deutſchland 
kaum kennen, hat hier beſondere Wichtigkeit: die der „inter- 
nuts“ oder Alumnate. Bis vor wenigen Jahren war es die 
Regel, daß Gymnaſiaſten Vollpenſionäre in den Schulen 
waren und bis zur Beendigung ihrer Studien dort kaſernirt 
blieben, während „Externe“, die außerhalb der Schule wohn⸗ 
ten und aßen, eine ſeltene und von der Schulverwaltung nicht 
eben gern geſehene Ausnahme bildeten. Dieſes Syſtem hatte 
ſo viele Uebelſtände im Gefolge, daß die öffentliche Meinung 
ſich ſchließlich dagegen auflehnte und es ſeit einiger Zeit in 
der That einige Aenderungen erfahren hat. Die Eltern ſehen 
ein, daß das „internat“ die Kinder der Familie entfremde, ſie 
körperlich und namentlich ſittlich ſchädige und die Keime aller 
möglichen Laſter und Charaktergebrechen in ſie pflanze, und 
man findet ſie jetzt häufiger als früher bereit, ihre Söhne bei 
ſich zu behalten und ſie nur für die Unterrichtsſtunden zur 
Schule zu ſchicken. 


Bekanntlich laſſen es die Veranſtalter des Proteſt⸗ 
Meetings in der Londoner Guildhall gegen 
die Behandlung der Juden in Rußland bei dem bloßen 
Proteſte nicht bewenden, ſondern es ſollen Lord Meath als 
Vertreter des Hochadels und das Unterhausmitglied Sir 
Joſeph Peaſe als Repräſentant der bürgerlichen Kreiſe Eng⸗ 
lands ſich nach Rußland begeben, um perſönlich dem Zar 
die Bittſchrift zu Gunſten der Aufhebung der Ausnahms⸗ 
geſetze gegen die Juden zu überreichen. Der aa dieſes 
Schrittes iſt, nach den Aeußerungen der „Nowoje Wremja“ 
zu ſchließen, äußerſt zweifelhaft. Inzwiſchen berichtet das Reu⸗ 
terſche Bureau über die wichtigſten Paragraphe des neuen 
Judengeſetzes, das binnen wenigen Wochen in Kraft 
treten ſoll, Folgendes: 

1. Es iſt verboten, Juden Grundeigentum im ganzen Reiche 
zu verkaufen, zu verpachten oder zu verpfänden. Bisher war eine 
ähnliche Beſchränkung nur in der Provinz Polen in Kraft. 2. Es 
werden Maßregeln ergriffen ‚verden, um Juden Grundeigenthum, 
welches fie beſitzen mö,en, zu entreißen. 3. Bislang genoſſen 
jüdiſche Kaufleute, nachdem ſie für einen Zeitraum don zehn 
Jahren die Handelsſteuer der erſten Gilde entrichtet, das Vorrecht, 
Grundbeſitz außerhalb der der jüdiſchen Bevölkerung im Allgemei⸗ 
nen zugewieſeuen Wohnorte erwerben zu können. Die Verfugun⸗ 
en des neuen Geſetzes werden jedoch die Wirkung haben, dieſes 
Vorrecht aufzuheben und Juden zu nötbigen, ſich des Grundeigen⸗ 
thums, deſſen Erwerbung ihnen bisher geſtattet war, zu entäußern. 
4. Jüdiſchen Handwerkern werden gewiſſe Rechte, die fie cegen: 
wärtig genießen, entzogen werden; He werden ſtreng innerhalb der 
der hebräiſchen Bevölkerung angewieſenen Grenzen gehalten wer⸗ 
den, und diejenigen, die ſich außerhalb derſelben niedergelaſſen 
haben, werden zurückkehren muſſen. 5. Unterdrückungsmaßregeln 
werden in Kraft geſetzt werden gegen Juden, welche den neuen 
Beſtimmungen zuwiderhandeln, ebenſo gegen die chriſtlichen Unter⸗ 
thanen des Zars, die Helferspelfer eines ſolchen Zuwiderhandelns 
geweſen ſind. : f 

Auch ein hoher ruſſiſcher Kirchenfürſt und berühmter 
Theologe, der Metropolit Nikanor in Odeſſa, 
hat mittlerweile gegen die Judengeſetze das Wort 
ergriffen. Der Chriſt und der Iſraelit, ſagte er, ſeien zwei 
leibliche Brüder; der Iſraelit ſei ſogar der ältere Bruder und 
Sohn. Er ſei gottesfürchtig, ſparſam und enthaltſam. Der 
orthodoxe Ruſſe dagegen ſei ein Verſchwender, unbändig in 
ſeinen Leidenſchaften und Gelüſten. Die Zeit werde kommen, 
wo die Brüder einander zu beiderſeitigem Vortheil die Hände 
reichen würden. Das kirchliche Amtsblatt von Cherſon bemerkt 
zu dieſen Aeußerungen, durch die bekannte Unparteilichkeit des 
Metropoliten Nikanor werde der Werth ſeiner Rede erhöht. 


Deutſchland. 

— Berlin, 16. Dez. Eine aus den nutzloſen Streiks 
gezogene gute Lehre iſt es, daß die Arbeiter ſich jetzt praktiſch 
für die Sinigungsämter intereſſiren, von welchen die 
Sozialdemokraten in der Theorie ſo wenig wiſſen wollen. 
Nachdem hier vor einigen Wochen ein Einigungsamt zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern in der Stockbranche leinem 
Fache der Drechslerei) unter dem Vorſitz des Magiſtrats⸗ 
aſſeſſors Freund errichtet worden war, bereitet ſich jetzt das 
Gleiche in der Tabakfabrikation vor, wo beide Theile einem 
ſolchen Vorſchlag bereits im Prinzip zugeſtimmt haben; da in 
dieſer Branche bisher Differenzen und Lohnkämpfe, meiſt in 
Form partieller Streiks, recht häufig waren, ſo wird ſich hier 
die Wirkung des Einigungsamts beſonders gut erproben laſſen. 
— — Man rühmt die Opferwilligkeit der Sozial⸗ 
demokraten und zwar manchmal mehr, als in den That⸗ 
ſachen begründet iſt, und indem man den Umſtand unberück⸗ 
ſichtigt läßt, daß die Sozialdemokratie die numeriſch ſtärkſte 
Partei in Deutſchland iſt. Daß die Kirchlichen ebenfalls, wo 
an ihre Tendenz appellirt wird, reichlich ſpenden, zeigen die 
Berichte, welche die „Kreuzztg.“ zuweilen über den Erfolg von 
Aufforderungen zu Geldſpenden bringt. So quittirt ſie heute 
über 182 Mark, die in Folge eines zweimal veröffentlichten 
Inſerats für eine kranke Handarbeiterin eingingen. Die Kirch⸗ 
lichen aber geben mehr in der Stille. Das „Berliner Volks⸗ 
blatt“ quittirt übrigens heute auch wieder beträchtliche Bei⸗ 
träge, die im November für Parteizwecke eingelaufen find. 
Aus Elberfeld gingen 1000 Mark ein, von den 
Setzern des „Volksblattes“ kam der ſehr hohe Beitrag von 
200 M., ein Anonymus J. gab 3000 M., D. A. B., was 
ſich wie der Name des deutſchen Antiſemiten⸗Bundes lieſt, es 
aber natürlich nicht iſt, 300 M. M. L. gab 637,50 M. 
Aus den Anfangsbuchſtaben läßt ſich über die Perſon des 
Gebers gewöhnlich nichts errathen. Uebrigens ſind die 
Namen auch öfter fingirt, und hinter der angeblichen einzelnen 
Perſon ſtehen ganze Gewerkſchaften oder die Sozialdemokraten 
eines Ortes. 

Heute Vormittag fuhr der Kaiſer von Königs⸗Wuſter⸗ 
hauſen bis zur Station Halbe und von dort zu Wagen nach 
dem betr. Jagdrevier zu. Zunächſt wurde an der Oberförſterei 
Hammer ein abgeſtelltes Jagen auf Sauen abgehalten, dem 
dann ſpäter noch ein Lappjagen auf Damwild und demnächſt 
in der Oberförſterei Königs⸗Wuſterhauſen ein Lappjagen auf 
Damwild und Sauen folgte. Abends nach 9 Uhr traf der 
Kaiſer mit der Jagdgeſellſchaft wieder in Berliu ein. 

— Im Etat der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung ſind, wie ſchon mitgetheilt wurde, bedeutende 
Summen für Lokomotiven und Lokomotiven-Verbeſſerungen 
eingeſtellt. Es handelt ſich dabei vornehmlich um Beſchaffung 
neuer leiſtungsfähigerer Schnellzug-Lokomotiven. 
Die Nutzleiſtungen unſerer gegenwärtigen Lokomotiven haben 
ſich gegenüber den geſteigerten Verkehrsbedürfniſſen vielfach 
als ungenügend erwieſen. Abhilfe vermögen unſere Eiſenbarone 
nur in einer außerordentlichen Verſtärkung des Oberbaues der 
Eiſenbahnen durch Einführung der neuen Goliathſchienen zu 
erblicken. Dieſe Ausſicht hat für die Eiſeninduſtriellen aller⸗ 
dings viel Verlockendes, andererſeits ſteht aber entgegen, daß 
auf dieſe Weiſe die Löſung der Frage nur mit einem ganz 
ungeheuren Koſtenaufwande möglich würde. Unſere Lokomotiv⸗ 
Ingenieure halten den gegenwärtigen Oberbau der Staats⸗ 
eiſenbahnen für völlig ausreichend, um das geſteckte Ziel einer 
größeren Leiſtungsfähigkeit zu erreichen, wenn andere Loko⸗ 
motiven, unter Beibehaltung des jetzigen Höchſt⸗Achſendrucks, 
mit einer verhältnißmäßig größeren Räderzahl beſchafft werden. 
Dieſe Anſchauung hat ſich, wie verlautet, in den maßgebenden 
Eiſenbahnkreiſen Geltung zu verſchaffen gewußt. Während 
die normale preußiſche Schnellzug⸗Lokomotive mit drei Achſen, 
zwei Triebachſen und einer Laufachſe ausgeſtattet war, erhalten 
die neuen Maſchinen, für welche jetzt im Etat die Beſchaffungs⸗ 
mittel gefordert werden, vier Achſen (acht Räder), zwei Trieb⸗ 
Achſen und zwei Lauf⸗Achſen. Die größere Leiſtungsfähigkeit 
derartig konſtruirter Lokomotiven, wie man ſie in England 
und Amerika ſchon längſt verwendet, liegt in der Vermehrung 
der Reibungspunkte zwiſchen Lokomotive und Schienen durch 
die größere Anzahl der Räderpaare. £ 

— Ueber den Wißmann⸗ toria= 
Nyanza veröffentlicht Major Sire ` t 7 u den long A = 
eine Erklärung, worin es heißt: Durch die Zeitungen iſt leider 
die Notiz gegangen, daß die Gelder für den Wißmann⸗Dampfer 
geſichert ſeien. Da dieſe Nachricht allgemeine Verbreitung gefun⸗ 
den, ſo hat das Sammeln für obigen Zweck aufgehört bezw. in 
letzter Zeit nur noch geringe Bereitwilligfeit getroffen. Die be⸗ 
treffende Nachr echt verdankt vorausſichtlich ihren Urſprung den 


hochherzigen Spenden der Hamburger Freunde Wißmanns welche 
an einem Tage an 80,000 Mk zeichneten und zahlten. Mit dieſer 
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Transport auf einem Poſtdampfer bis Saadani (ein- 


100 Tons = 100, 


tende 


; geſetzte Subkommiſſion für den Steuertar 
gende Vorſchläge formulixt. Derſelbe 


Summe waren die Schiffsbaukoſten ENT Lene und der 
Dampfer konnte in Arbeit gegeben werden. Um 
Ort und Stelle zu bringen und auf dem Viktoria Nyanza vom 
Stapel laufen zu laſſen, ſind erheblich größere Summen 
rt g 
Der Koſtenanſchlag iſt folgender: 
Baukoſten loco Hamburg . 77,000 Mark 
chließlich des mitzubefördernden europäiſchen 
r 10 1 
Trägerkoſten von Saadani zum Viktoria... . 180000 


375.000 Matt. 


z Summa 
K Der Trägerlohn wird auf ¼ Rupie = 40 Pfennig (in Stoffen 
anszuhändigen) veranſchlagt, per Ta 


und Kopf berechnet. Das 
Gewicht des Dampfers beträgt einſchließlich der Reſervetheile ze. 
000 Kilogramm. Rechnet man auf den Träger 
rund 30 Kilogramm, ſo ergiebt ſich ein Bedürfniß von rund 3400 
Trägern, und zwar nach den Erfahrungsſätzen für etwa 4 Monate 
oder 120 Tage. Somit würde 3400 40 x 120 = 16,320. 
Pfennig — 162,200 Mk. das Endreſultat ſein. Hinzu tritt jedoch 
noch ein Mehrbedarf für die Reſervemannſchaften und Doppellaſten 
bei ſchweren Eiſentheilen, welche höchſtens 40 bis 50 Kilogramm 


7 betragen dürfen. — Zur Deckung dieſes Koſtenanſchlags ſind bis⸗ 
lang baar eingegangen rund 115,000 f 
Deutſcher Katholiken find in Airsfichr geſtellt 30,000 Mk., in Köln 


Mk. Vom Afrifaverein 
unter der Aegide des Geheimen Kommerzienrath Langen gezeichnet 
35,000 Mk., ſo daß hiernach noch rund 100,000 Mk. an dem Ge⸗ 
ſammtbedarf fehlen. Dieſer Sachlage gegenüber dürfte an die 
Deutjche Kolonial⸗Geſellſchaft und an Alle, die ſich für die Ent⸗ 


wickelung Deutſch⸗Oſtafrikas intereſſiren, die Mahnung herantreten, 


für die Förderung des vom Major Wißmann geplanten Unter⸗ 
mens nach beſten Kräften zu wirken, damit der Landtransport 
des Dampfers, der etwa im Juli 18% beginnen ſoll, bis dahin 


finanziell geſichert werde. Den größten Vortheil werden die katho⸗ 


liſchen EE in Uganda und am Südufer des Viktoria 
Nyanza durch die Einrichtung des Dampferverkehrs auf dem See 
innen. Des Weiteren wird eine erſprießliche Wirkſamkeit 

in Paſchas, der in den Gebieten am See Hand in Hand mit 
Wißmann zu arbeiten gedenkt, von der Durchführung des Unter⸗ 
nehmens abhängen. In praktiſcher Richtung würde der deutſchen 
Textilinduſtrie ein neuer Abſatzweg gebahnt werden, wenn — wie 
bereits Anmeldungen vorliegen — größere Fabriken Ballen von in 
ika gangbaren Baumwollſtoffen liefern. Mit dieſen werden 

die Träger bezahlt, und die deutſche Waare führt ſich ſo bis ins 
` ei Afrikas an Stelle der jetzt dort den Markt beherrſchenden 
ancheſterwaaren ein. Die gegen die Konſtruktion des 


Dampfers geltend gemachten Bedenken (geringe Waſſertiefe des 
a n Untiefen und Bänke) werden dadurch entkräftet, 


der Dampfer auf das Mindeſtmaß von Tiefgang Ka Fu 
laden und 6 Fuß beladen) gebaut wird, welcher angeſichts der 
ſtarken, auf dem Viktoria wehenden Stürme und des dadurch 
— Wellenſchlags von Sachverſtändigen als zuläffig erklärt 
wurde. 

Metz, 12. Dez. In der Stöckelſchen Landesver⸗ 
raths⸗ Angelegenheit wird der „M. A. Z.“ auf Grund 
zuverläſſiger Informationen mitgetheilt, daß die Vorunterſuchung 
gegen den unter dem Verdachte des Landesverraths verhafteten 

wig Stöckel noch nicht beendet iſt. Das Reichsgericht kann erſt 
in einigen Wochen in der Lage ſein, über das Ergebniß der Vor⸗ 


unterſuchung Beſchluß zu faſſen, und es wird ſich bann. exit ent⸗ 


ſcheiden, ob der Fall Stöckel in Leipzig oder vor der Metzer Straf⸗ 
mmer zur e gelangt. Da das Geſetzbuch GC 

andlungen zum Landesverrath nicht unter Strafe ſtellt, ſo 
wird Stöckel, falls er des Landesverraths nicht überführt wer⸗ 


den follte, wegen Beiſeiteſchaffung amtlich ihm anvertrauter Doku⸗ 


mente zu verantworten haben. Auf keinen Fall dürfte er frei aus⸗ 
gehen. Vorausſichtlich wird früheſtens im Februar das Urtheil 
geſprochen werden. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Die von der H 


ion ein⸗ 
f hat fol⸗ 
ſoll für die Einkommen 
ſchen 2400 und 9000 Mark ſich nach einem Antrag Zedlitz wie 


(ot geitalten : 


Einkommen Entwurf Antrag Zedlitz 
art Mark ark 
2700 45 44 
— 3000 54 52 

3000-3300 66 60 

33003600 78 70 
— 3900 92 80 

3900—4200 106 92 

120 104 

4500—5000 135 118 

5000—5500 150 132 

5500—6000 165 146 

6000—6500 180 160 

6500—7000 195 176 

709: 0—7500 210 192 
— 8000 226 212 

8000—8500 242 232 

8500—9000 258 252 


Die Einkommen teuer ſteigt bei höheren Einkommen 


von mehr als is ausſchließlich in Stufen von um je 
Mek. Mk. Mk. Mk. 
10 500 30 500 1000 30 
30 500 32.000 1500 60 
32.000 78 000 2000 80 
78 000 00 000 100 


a 1 2000 
Bei Einkommen von mehr als 100.000 Mk. bis einſchließlich 


105 000 M. beträgt die Steuer 4000 Mk. (alſo 4 Prozent und 


ſteigt bei höheren Einkommen in Stufen von 5000 Mk. um je 
200 Mk. Für die Stufen von 29 500 105.000 Mk. ergiebt fich 
folgende Skala: 
Stufen Steuerſatz Prozente 
Mk. Mk. k. 
29 500 — 30 500 900 Ke 
30 500— 32.000 960 3,07 
32 000— 34 000 1040 3.15 
36 000 — 38 000 1200 3,25 
38 000— 40 000 1280 3,28 
40 000— 42 000 1360 3,32 
48 000— 50 000 1680 3,43 
E 290 388 
68 000— 70 000 2480 3,59 
76 000— 78 000 2800 3,64 
78 000— 80 000 2900 3,67 
80 000 — 82 000 3000 3,70 
82 (00— 84 000 3100 3,78 
84 000— 86.000 3200 3,76 
88 000— 90 000 3400 382 
90 000— 98 000 3800 3,92 
98 000—100 000 3900 3,9 
100 000—105 000 4000 


an mg E = 


enſelben aber on) 


000 | mit 


Si fums im Foyer hören ſollen. 
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Stadttheater. 
Poſen, 16. Dezember. 

„Die Geier⸗Wally“ von Wilhelmine v. Hillern. 

Mit der „Geier⸗ Wally“ ſchien Wilhelmine v. Hillern, 
geb. Birch, die Bühnenherrſchaft ihrer Mutter antreten zu 
wollen. Vor ungefähr neun Jahren kam dieſe nach ihrem 
vielgeleſenen Roman von der ber ſelbſt bearbeitete Bauern- 
tragödie zum erſten Male im Berliner Schauſpielhauſe zur 
Aufführung und erzielte mit der ſpäter ſo unglücklichen Johanna 
Schwarz in der Titelrolle einen ungeheuren Erfolg. Das 
Stück erlebte damals 68 Vorſtellungen. Heutzutage be⸗ 
ſitzt daſſelbe nicht mehr eine ſo große Anziehungskraft. Das 
heutige Publikum verlangt eine kräftigere dramatiſche Koſt, als 
ſie jene im Birch⸗Pfeifferſchen Stile geſchriebenen Schauſpiele 
ihrer Rührſeligkeit uns bieten. Gegen und für den 
Dialekt auf der Bühne iſt viel geſprochen und geſchrieben 
worden. Der Altmeiſter Göthe hat ſich in dieſer Beziehung 
dahin geäußert, daß kein Dialekt für die Bühne tauge; hier 
ſoll nach ſeiner Anſicht nur das reinſte Hochdeutſch herrſchen, 
wie es durch Geſchmack, Kunſt und Wiſſenſchaft ausgebildet 
worden. Göthe ließ auf der Bühne nur das Nationale, nicht 
das Lokale gelten; er wollte auf der Bühne nicht nur alles 
wahr, ſondern auch ſchön dargeſtellt wiſſen. 

Ganz anders denkt das jüngſte Deutſchland; der Dialekt 
wird von der realiſtiſchen Hochſchule für unerläßlich auf der 
Bühne gelehrt. In der „Geier⸗Wally“ ſprechen außer dem 
Pfarrer ſämmtliche auftretenden Perſonen im Dialekt. Daß 
es bei dem zahlreichen Perſonal, welches das Stück für ſich 
in Anſpruch nimmt, für eine Bühne, abgeſehen vom Gärtner⸗ 
platztheater in München, deſſen Spezialität tyroler Bauern⸗ 
tragödien ſind, unmöglich iſt, das Stück in vollkommen reinem 
Dialekt zur Aufführung zu bringen, iſt klar. Mag man aber ſagen, 
was man will, mag man behaupten, daß es für eine die Kunſt 
der dramatiſchen Darſtellung tiefer faſſende Kritik gleichgiltig 
iſt, ob der Schauſpieler den Dialekt beherrſcht oder nicht, wir 
bleiben doch bei der Anſicht, daß, wenn der Dialekt nicht rein 
geſprochen werden kann, derſelbe überhaupt fallen gelaſſen wer⸗ 
den ſollte. Man hätte nur geſtern die Meinung des Publi⸗ 
Durchweg wurde der Mangel 
der Kenntniß des Dialekts als ſtörend betrachtet. Unter dem 
Schauſpiel⸗Perſonal unſerer Stadtheaterbühne iſt Herr Wehrlin 
der Einzige, der den tyroler Dialekt ſo geläufig ſpricht, daß 
es wirklich eine Freude iſt. Wir haben dieſe Eigenſchaft des 
Künſtlers ſchon gelegentlich der erſten Aufführung des „Salon⸗ 
tyrolers“ anerkennend hervorgehoben. Gerade in den hoch⸗ 
dramatiſchen Szenen wirkte die holprige und unſichere Sprache 
der anderen Darſteller am ſtörendſten, wenn auch die gute 
bee nicht zu verkennen war. 
Frl. Doppel in der Titelrolle ei 
Erfolg. Sie A) in dem erſten T 
Verwilderte, Unbändige in der Tochter des Höchſthofbauern 
treffend zur Anſchauung, ebenſo auch die Umwandlung, welche 


ae SPEER ee ya x 


die Liebe in ihrem inneren Weſen hervorruft ; doch würde ein 


richtigeres Maßhalten im Affekte — wir haben das ſchon 
früher einmal hervorgehoben — eine noch nachhaltigere Wir⸗ 
kung zur Folge haben. Aber immerhin, dieſe Geier-Wally 
war in der leidenſchaftlichen Sprache ſowohl, wie im Mienen⸗ 
und Geberdenſpiel eine vorzügliche Leiſtung, welche die vom 
Publikum gezollte Anerkennung vollauf verdient. Die übrige 
Beſetzung in den Hauptrollen war eine recht gute. Der beſte 
Vertreter dieſer Tyrolergeſtalten war, wie ſchon erwähnt, Herr 
Wehrlin als Joſef Hagenbach, und nicht nur, weil er den 
Dialekt beherrſcht, ſondern auch wegen ſeines lebhaften und 
doch maßvollen Spiels. Ferner verdienen noch Fräulein 
Golandt (Afra), Fräulein Wilke (Marianne), Herr 
Strampfer (Klettenmeier), Herr Nowack (Vincenz) und 
Herr Lipowitz GBenedikt) anerkennend genannt zu werden. 

Wir fügen hier noch an, daß die Aufführung des Luftigen 
Jakobſohn⸗Michaelisſchen Schwankes „Der Mann im Monde“ 
am Sonntag von dem leider nicht eben zahlreich erſchienenen 
5 mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde. Das 

piel war ein ſehr flottes. St. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 16. Dez. Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von 
Meiningen find heute hier eingetroffen und im Königlichen 
Schloſſe abgeſtie en. Heute Abend findet daſelbſt eine größere 
Feſtlichkeit ſtatt. ö 

Dortmund, 16. Dez. Wie die „Rheiniſch⸗Weſtf. Ztg.“ 
meldet, wurde heute auf der Zeche „Freie Vogel und Unverhofft⸗ 
durch das Schadhaftwerden der Maſchine für die Perſonenbe⸗ 
förderung der Förderkorb bis unter die Seilſcheibe geſchleudert. 
Dabei wurden ein Bergmann getödtet und 12 Bergleute ver⸗ 
wundet. . 

München, 16. Dez. Der Prinzregent hat den preußi⸗ 
ſchen Generälen Stockmarr, v. Holleben, Vogel von Falkenſtein 
—— — das Großkomthurkreuz des Militärverdienſtordens 
verliehen. 


3. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16 Dezember 1890. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ob ene Gewähr.) 
148 50 63 203 409 589 633 75 859 1160 330 69 509 617 707 16 25 
72 875 2116 216 380 535 663 790 806 10 927 3155 67 469 85 502 
61.645 57 757 996 4177 361 77 80 427 95 677 712 37 824 79 5081 
127 44 250 373 472 77 568 635 60 835 6113 78 82 207 319 33 78 85 
484 87 524 602 11 38 747 88 890 7180 232 408 505 26 639 78 980 8024 
56 146 254 80 359 728 912 50 51 9237 364 401 48 91 526 75 797 


918 81 

10111 57 91 263 385 468 76 (200) 510 663 750 83 842 84 982 
11059 233 41 335 45 426 76 548 98 877 12118 464 73 519 46 61 611 
17 877 13004 60 268 69 450 37 61 (200) 750 51 56 (200, 62 95 837 93 
940 11265 84 438 81 633 704 15 (200) 60 70 79 808 (200) 961 15043 
88 (200) 101 99 291 414 751 68 16002 19 44 52 170 417 36 81 670 762 
68 17025 28 184 241 67 307 42 514 19 790 909 40 18019 83 218 20 
se 687 863 76 (C000) 82 912 19000 16 162 251 399 418 509 755 

181 e 

20329 501 9 731 45 932 68 21063 145 462 76 637 62 83 790 91 
858 22229 81 384 524 99 612 63 756 928 23096 157 (200) 206 12 
21094 96 102 210 29 59 390 724 849 952 68 25094 220 56 317 40 569 
635 774 856 998 26099 126 212 364 511 880 2705 505 21 52 715 32 
48 858 90 28138 882 456 89 751 921 52 29036 412 68 (300) 562 67 
81 602 824 39 900 55 

30371 556 70 604 10 731 53 97 913 67 77 31063 148 51 (5000) 
96 202 53 346 62 691 751 849 32012 32 (200) 84 125 79 203 14 89 99 
319 442 690 772 894 925 75 78 90 92 33055 77 86 113 17 22 512 13 
84 725 53 881 907 34102 29 600 79 759 911 21 88 35049 149 251 324 
474 82 527 631 98 748 72 980 36051 256 82 315 20 418 534 748 861 
37050 (200) 118 433 525 671 75 799 38043 113 24 72 80 454 551 746 
848 63 86 92 39122 208 59 301 414 532 90 697 716 943 73 

40001 194 315 48 68 503 659 838 41006 95 256 (200) 91 346 75 

7 3 81 909 42045 363 417 507 15 69 704 76 884 948 38 
43060 91 237 46 78 389 430 91 662 615 59 93 95 (200) 758 88 96 838 
92 933 40 44045 71 104 211 592 654 70 72 (150) 728 838 67 900 31 40 
51 45023 101 97 98 225 61 93 485 652 90 761 46217 444 617 751 
47097 208 360 523 65 72 99 649 760 77 92 835 46 950 96 48282 605 
SÉ 72 914 49045 101 (200) 66 90 289 338 58 545 603 39 84 760 99 
31 


6 e 

50053 54 182 220.336 97 518 62 690 834 85 51134 58 248 442 
555 718 34 75 981 52007 11 150 65 214 40 52 82 530 741 77 801 11 976 
87 53063 202 309 527 831 52 87 917 43 67 95 54042 134 281 95 418 
55 85 507 662 96 760 77 97 842 55047 60 267 376 448 627 84 721 932 
56015 155 65 243 344 419 46 623 25 47 818 970 57115 26 28 86 217 
24 69 406 51 69 83 530 55 87 809 54 908 78 58100 241 365 465 511 
D Sie 71 97 737 76 810 911 59046 107 342 427 530 61116 26 703 

60313 667 871 88 906 34 79 61130 225 36 (1500) 306 411 51 546 
711 921 . 62050 618 42 47 739 812 65 921 63048 676 788 986 97 
64013 49 264 516 873 920 65010 16 23 56 68 208 73 371 494.699 
770 987 66157 319 55 89 454 636 80 811 975 67024 87 166 344 437 
78 85 560 751 68108 30 75 499 565 910 69005 (200) 28 80 170 253 
76 337 630 791 94 


566 6 
49 97 79024 29 226 392 424 680 794 972 | j 
80021 33 (600) 110 204 15 328 476 503 (300) 22 794 981 81018 
35 305 46 70 469 700 35 891 926 82026 105.273 (200) 459 62 507 19 
Chi 868 973 83007 109 48 74 234 41 494 542 99 604 736 (500) 72 
85 84012 14 118 96 99 218 34 360 400 30 85 510 931 72 8500 2 113 
41 298 381 88 420 86 584 600 15 52 
58 (500) 951 87021 38 100 20 46 85 354 642 717 75 88221 82 378 
450 589 90 700 82 (300) 91 816 990 89036 294 497 528 663 865 900 
90004 57 102 58 269 366 515 27 674 752 838 58 91053 113 96 


110029 127 (200) 56 83 224 (300) 28 94 426 56 514 42 603 766 
963 46 111152 90 330 424 42 85 668 713 36 48 112143 306 488 
75 715 17 27 898 113027 92 132 67 69 403 92 679 736 87 826 
94 114001 51 127 48 98 289 318 514 70 74 654 737 808 2 
115001 29 (200) 53 191 636 (200) 39 728 95 810 49 85 
116155 98 212 338 51 529 41 684 896 943 117130 292 319 56 
730 50 814 951 (200) 118196 217 93 321 675 702 69 935 119 
99 304 16 594 640 703 56 891 903 2 

120020 22 167 244 58 329 65 492 530 634 711 28 911 
121057 82 140 99 (200) 220 24 345 479 656 712 855 904 122040 
95 119 256 376 540 611 740 53 99 944 123032 107 84 211 17 3 
662 92 846 82 975 124024 41 115 48 (200) 77 240 391 409 59 62 
508 693 700 39 125145 524 636 40 774 875 95 126017 46 233 5 
66 309 48 77 525 77 636 38 785 91 928 56 71 127082 692 851 
128117 78 394 415 658 894 129077 396 401 84 672 737 871 920 

130043 47 126 344 67 450 97 544 644 848 78 924 70 
131312 28 527 610 775 822 900 132118 49 216 943 78 847 13 
23 25 54 88 218 33 390 536 664 (500) 86 988 134017 100 76 232 
91 642 707 87 809 135023 285 352 63 522 22 88. 136034 294 441 63 
92 540 661 756 73 935 69 74 75 187061 131 82 36 68 98 447 74 544 
812 916 138039 106 14 55 347 67 554 73 633 877 925 43 61 85 (200) 
97 13906 94 206 384 414 61 593 614 748 90 869 903 

140195 305 22 460 94 550 937 55 141007 329 95 696 759 809 920 
41 142034 97 192 409 97 696 969 98 143018 48 157 238 537 63 850 
144163 512 20 619 752 903 145061 329 34 44 433 505 38-676 735 870 
988 146270 319 424 535 947 48 147035 48 61 117 76 (200) 446 585 
892 961 70 148022 41 103 240 576 85 97 611 828 51 977 149011 206 
379 457 76 629 55 81 (600) 755 885 88 931 

130002 11 103 27 72 218 33 41 414 210 76 787 927 78 181173 82 
242 363 500) 651 (200) 913 28 48 65 152072 433 548 725 35 54 86 
153175 95 481 89 589 761 827 907 14 154014 23 42 190 91 439 60 (200) 
748 (20)) 66 806 54 155054 150 277 365 401 31 67 520 28 39 616 
873 156138 219 85 302 26 463 84 617 43 47 50 700 861 68 157083 291 
575 690 702 806 29 52 917 22 (300) 56 158075 193 411 615 92 800 30 
159065 537 600 33 737 803 52 73 914 32 

160136 592 693 716 85 161103 53 55 62 240 482 573 90 643 99 
993 94 16256 209 323 679 705 934 80 87163031 \ 41 118 201 68 
396 430 43 85 513 17 164304 61 93 410 13 17 511 803 997 


5 
88 


8 
885 
85 8888 


EST 
ZE 
KX 


Ed 
883 


825 


169608 81 (200) 827 50 56 80 983 
170076 90 398 426 534 673 83 746 921 98 171127 244 302 ei 
530 93 617 (200) 834 41 95 958 97° 172000 37 (200 Le 397 


62 614 


Em 


5 
873 921 87 96 
0008 1 


BAR 


viſorium wurde in zweiter und dritter Leſung angenommen, 
ebenſo das Thierſeuchenübereinkommen mit der Schweiz. 


Wien 16. Dez. Abgeordnetenhaus. Der Miniſter⸗ 
Präſident legte einen Geſetzentwurf vor, betreffend die "Ge 
währung eines unverzinslichen Darlehens im Betrage von 
500 000 Fl. für Karlsbad anläßlich der letzten Ueberſchwem⸗ 
mung und erſuchte um thunlichſte Beſchleunigung der Be⸗ 
rathung. 

Graz, 16. Dez. 
ſtreik ausgebrochen. 5 
Petersburg, 16. Dez. Dem „Graſhdanin“ zufolge 
at Prinz Alexander von Oldenburg der Regierung ſeine An⸗ 
do für Experimental⸗Medizin, worin auch Impfungen mit 
Kochin ſtattgefunden haben, geſchenkt. Die Anſtalt wird dem 
Medizinal⸗Departement des Miniſteriums des Innern zur Be⸗ 
nutzung überwieſen werden. 

Petersburg, 16. Dez. / 
kaiſerliche Ordre verfügt die Errichtung von 3 Reſervebatterien 
leichter Artillerie, welche in Friedenszeiten nur je 2 Geſchütze 
beſpannt führen ſollen. — Letzten Sonntag wurde hier das 
250 jährige Beſtehen der hieſigen ſchwediſch⸗lutheriſchen Kirche 

eiert. 
5 Nom, 16. Dez. Der Papſt ertheilte heute bis gegen 
2 Uhr Nachmittags eine Reihe von Audienzen und empfing 
namentlich mehrere Kardinäle und den Majordomus. 

Rom, 16. Dez. Bei der Ausfahrt des öſterreichiſchen 
Botſchafters beim Vatikan, Grafen Revertera, wurde eine 
Fenſterſcheibe des Wagens durch einen Steinwurf zertrümmert, 
der Botſchafter wurde leicht verletzt. Der Thäter, Namens 
Bonafana, welcher früher Portier im Botſchafterhotel des 
Grafen Revertera war, erklärte bei ſeiner Verhaftung, er habe 
ſich rächen wollen, da er von dem Botſchafter entlaſſen wor⸗ 
den ſei 


In Fohnsdorf iſt ein Bergarbeiter⸗ 


Der Papſt iſt von einer leichten Erkältung ergriffen, die 
jedoch zu irgendwelchen Beſorgniſſen auch nicht den entfernteſten 
Anlaß giebt. 

Rom, 16. Dez. Nach weiteren Nachrichten hätte Bona⸗ 
ſana zwei Steine gegen den Wagen des öſterreichiſchen Bot⸗ 
ſchafters beim Vatikan, Grafen Revertera geſchleudert. Die 
leichte Kontuſion, welche der Letztere erlitten, werde voraus⸗ 
ſichtlich in drei bis vier Tagen wieder geheilt ſein. 

Paris, 16. Dezember. Wie „Eſtafette“ meldet, erklärte 
der Kriegsminiſter Freyeinet der mit der Frage der Entfeſti⸗ 
gung des weſtlichen Theils von Paris betrauten Kommiſſion 
des Munizipalrathes der Stadt, ſowie des Generalrathes des 
Seinedepartements, daß die Auflaſſung der Befeſtigung zwiſchen 
„Point du jour“ und „St. Denis“ dem höheren Vertheidi⸗ 
gungsrathe vorgelegt worden ſei, daß jedoch gegenwärtig im 
Geniedepartement das Projekt ſtudirt werde, die befeſtigte 
Ringmauer auf der Linie der alten Forts wiederherzuſtellen. 

Die zur Berathung der Zolländerungen niedergeſetzte 


„Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 16. Dezember 1890. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

183 354 529 620 99 740 1037 346 431 94 535 63 631 89 715 75 
900 2 52 2021 133 204 30 440 602 4 983 3033 82 180 478 564 606 
11.830 52 4029 98 107 54 92 (500) 316 19 39 78 88 534 614 736 815 
sp 903 5029 57 161 (20067 400 13 863 88 739 49 50 870 86 963 6008 
24 135 270 344 87 409 80 794 825 7057 98 138 283 (200) 336 449 518 
34 634 81837 51 92 925 8038 53 115 228.32 97 343 522 46 99 856 65 
92 903 28 33 37 266 90 385 823 983 

10076 137 98 206 14 49 519 81 781 863 71 11069 182 326 467 580 
651 739 838 475 12114 410 37 675 700 47 51 987 13076 104 67 99 400 
42 513 868 938 85 96 14025 58 78 95 274 90 349 56 84 96 487 523 63 
608 73 713 934.55 15190 325 52 76 482 637 61 808 47 93157 16124 
220 346 95 661 17049 86 127 59 61 636 59 750 806 66 948 18139 41 
306 bi 95 424 748 94 (300) 831 33 19052 53 64 (800) 341 424 86 674 
782 948 


20104 6 205 65 90 891 405 16 51 510 81 619 712 95 97 808 900 
21023 26 143 64 257 376 499 778 841 981 22094 246 383 86 475 696 
684 771 850 75 949 66 23006 27 154 94 442 594 610 91 792 811 943 
24098 237 478 606 25135 264 365 401 4 21 31 (2000 571 96 650 712 
991 26044 104 33 47 74 220 29 36 780 879 982 27003 209 13 18 373 
446 542 79 99 865 85 902 88 28339 49 424 542 55 (200) 611 17 734 
89 98 734 48 49 29008 120 95 (1500) 500 

30075 274 310 646 87 95 834 31011 154 217 721 57 83 810 913 
32170 (500) 259 499 538 673 889 33068 136 268 317 417 (200) 662 65 
750 875 603 85 34010 60 282 341 479 576 625 44 744 948 57 81 
35023 795 845 36015 36 85 115 403 13 61 40 513 81 672 788 868 965 
37044 (200) 173 908 65 92 38154 236 338 419 20 (200) 643 711 305 9 
937 96 39024 302 462 94 577 603 949 75 

40192 229 (300) 41 342 559 752 805 86 41074 298 358 85 508 41 
698 748 812 59 76 42154 (200) 333 71 656 921 43022 74 99 678 757 
44106 262 (200) 96 380 420 56 504 54 754 837 912 45039 92 115 72 
391 460 587 640 65 797 850 46007 28 108 14 28 31 470 551-966 75 
47114 45 75 341 447 576 943 48109 16 56 359 79 425 640 834 38 55 
66 76 F 

50041 74 136 204 (200) 46 312 69 72 77 463 619 72 721 24 93 810 
911 51341 93 506 49 38 97 606 722 74 52078 130 303 74 447 72 77 


20 63112 65 88 (600) 227 47 419 37 516 602 62 859 97 9: 
20 644 85 785 96 874 65188 308 67 404 17.68 76 589 7550 86104 
8 208 48 313 34 427 679 831 75 84 93 968 99 

954 


70046 167 369 408 (200) 25 732 81 856 908 22 66 (200) 71136 7 
567 80 813 72010 318 401 89 668 662 65 703 974 73220 760 810 21 25 
58 80 933 74003 75 79 161 211 340 478 528 619 865 715278 362 98 449 
77 9 819 72 940 76305 33 496 557 791 918 77154 236 40 86 330 75 
467 95 506 737 58 869 959 78039 52 198 276 400 2 27 29 634 86 685 
784 (200) 994 79218 54 464 65 622 79 618 801 70 960 73 

6 


80175 203 60 86 488 559 683 96 726 884 81156 276 350 67 88 
438 546 750 87 946 80 96 82419 636 741 67 801 55 60 933 72 83352 
581 (500) 621 48 (300) 992 84016 263 403 11 19 53 71 566 628 50 
749 907 85021 77 98 211 85 678 734 93 833 46 972 73 86077 


2 7 
202 331 63 65 444 505 7 45 630 (200) 753 87032 278 396 97 98 567 
zasn 34 448 764 807 34 963 82 89091 279 95 395 531 605 38 
1 


Eine heute veröffentlichte S 


höhte die Zölle für Phantaſiepapier auf! 


ORTH Fer ` " 
221 68 423 5 812 07043 
104 525 84 679 832 918 98010 (300) 14 137 862 81 409 92 710 83 


C TG LET EL TREE TBEELTU GEN 


30 Fres., für gewöhnliches Papier auf 15 Fres., für Drud- 


papier (ausgenommen Bücher und Zeitungen) wurden 100 


Frcs., für Celluloſeobjekte Beträge zwiſchen 16 und 200 Fres. 
als Zoll angenommen. 

Paris, 16. Dez. Außer de Labruyere und der Frau 
des gegenwärtig in Deutſchland befindlichen ſozialiſtiſchen Agi⸗ 
tators Ducquercy, welche den Padlewski bei dem Journaliſten 
Gregoire in Sicherheit brachte, ſollte nach einigen Abend⸗ 
blättern auch Gregoire verhaftet werden. Dieſer konnte jedoch 
von der Polizei nicht ermittelt werden und hält ſich angeblich 
in London auf. 


Paris, 16. Dez. Dem „Temps“ wird aus Guadeloupe 
gemeldet: In Folge eines Zwiſchenfalles in der Sitzung des 
Generalrathes forderte der Kolonialdirektor Feillet das Mitglied 
des Generathes Ciceron. Die Zeugen vereinbarten ein Duell 
auf Schießgewehre. Feillet erhielt einen Schuß durch beide 

enkel. 
. Paris, 16. Dez. Heute begann vor den Geſchworenen 
die Verhandlung gegen Eyraud und Gabriele Bompard, 
welche angeklagt find, den Gerichtsvollzieher Gouffé ermordet 


u haben. 

g KE 16. Dez. Prozeß Eyraud⸗Bompard. Bei dem 
Verhör des Angeklagten Eyraud behauptete dieſer, daß die 
Bompard den Plan entworfen habe, den Gouffé in ihr Zim⸗ 
mer zu locken und zu tödten. Er habe dem Gouffe wohl 
Furcht einflößen wollen, um Geld von ihm zu erhalten, aber 
bis zum Morde habe er nicht gehen wollen. Gabrielle 
Bompard ſtellt ihre Theilnahme an dem Verbrechen in 
Abrede; fie erklärt, Eyraud habe doch den Gouffé tödten 
wollen. 

Grenoble, 16. Dez. Auf dem Todten See bei Vizille 
brachen drei Geiſtliche Namens Piolat, Sandoz und Richard 
im Eiſe ein und ertranken. 

Toulon, 16. Dez. In dem Bahnhofe von Ares zer⸗ 
trümmerte heute Vormittag ein von Draguignan kommender 
Perſonenzug den Prellbock, entgleiſte ſodann und zertrümmerte 
das Gepäckbureau. Mehrere Paſſagiere wurden verwundet. 


Edinburg, 16. Dez. Der Munizipalrath hat zu der 
Reſolution des Ausſchuſſes, den Namen Parnells aus der 
Liſte der Ehrenbürger der Stadt zu ſtreichen, ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. 

Newyork, 16. Dez. Nach einer Meldung des 
Generals Miles verhaftete die Polizei den Indianer⸗Häuptling 
Sitting Bull, um ihn zu verhindern, ſich den feindlichen 
Indianern in Badland (?) anzuſchließen. Seine Anhänger 
verſuchten den uptling zu befreien; in dem hierbei 
entſtandenen Handgemenge wurde der Häuptling, deſſen 
Sohn und mehrere andere Indianer, ſowie 5 Poliziſten getödtet. 


Hamburg, 16. Dezbr. Der Poſtdampfer „Dania““ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
9 — kommend, geſtern Abend 9 Uhr in New⸗Nork ein⸗ 
elfen. ee x 


50 64 977 96141 812 31 416 501 8 66 76 606 


831 80 84 99047 321 72 413 (300) 26 (300) 511 90 604 882 974 
100201 14 72 388 429 (200) 527 809 54 59 928 101014 46 99 166 
225 58 312 476 505 606 17 741 84 85 102045 321 542 718 93 874 
103165 219 24 89 431 624 795 817 937 99 104032 46 206 420 24 52 
725 60 80 804 11 83 86 988 105004 13 19 75 94 98 111 12 27 207 39 


108096 159 93 
12 45 69 504 612 739 79 894 109239 437 77 661 72 868 774 76 

110055 159 285 336 407 574 653 768 937 111008 166 246 ( 
416 32 67 74 86 792 112209 569 97 834 113034 89 67 74 99 142 
57 79 83 213 27 354 66 (300) 428 729 83 975 114009 18 65 80 134 50 
219 815 442 88 667 63 739 115092 180 281 99 326 74 801 729 47 882 
912 31 53 116089 363 89 455 60 589 989 (200) 117011 158 60 250 
667 65 801 44 64 118033 070 104 212 67 362 522 28 636 752 846 55 
119061 101 495 604 (200) 80 6B 712 66 832 75 (600) 

120113 497 719 31 85 54 856 121069 70 73 194 216 46 98 309 
402 6 63 64 522 613 751 53 64 72 902.31 33 76 122138 506 22 90 831 
928 (200 30 82 123214 413 27 614 18 864 938 72 84 93 124286 434 
668 738 937 125042 66 72 74 261 364 661 835 49 126131 205 336 94 
474 556 651 873 939 91 127034 109 60 87 274 303 435 64 559 779 879 
2 352810 (200 200 334 680 02 712 65 911.69 129038 428 881 800 


130090 163 75 237 355 452 68 565 633 39 753 861 131020 72 420 
680 807 8 132167 381 481 584 86 716 19 858 134202 42 58 302 450 
708 95 (300) 875 943 134191 378 546 67 721 (500) 812 49 59 66 996 
135094 102 226 35 40 349 58 86 404 8 86 607 26 719 43 86 872 683 
(200) 136298 345 417 80 (200) 309 33 805 93 932 81 137051 97 101 
34 46 49 231 (200) 91 403 15 503 67 619 92 77/2 99 812 138020 280 
E Gär 534 613 59 786 899 907 159333 443 92 572 607 21 763 


140199 2 76 5 ] 
222 305 18 8 330 411 30 76 (200) 519 625 774 86 871 939 141195 


95 
376 421 510 622 89 837 161048 96 171 229 46 334 68 636 
633 64 93 743 805 7 45 (300) 162000 89 145 70 219 325 434 49 51 
862 79.163803 78 922 164138 292 315 58 518 99 673 97 99 798 811 
89 (15000) 961 165060 (500) 83 178 90 329 488 537 #2 617 65 20) 
751 914 64 166036 225 348 447 637 87 750 825 (300% 939 74 167 

76 218 499 564 81 (200) 729 899 912 73 168030 173 239 83 308 401 
05 94 514 626 90 703 55 877 94 905 22 67 88 169097 147 6394 750 

1 


170083 137 97 298 302 492 834 171008 188 91 216 73 325 34 
405 666 768 96 935 172162 99 247 586 720 869 86 921 36 173054 
204 492 527 672 966 174027 53 417 51 653 62 733 60 848 970 (600) 
175091 172 313 410 26 628 833 63 176098 136 47 53 67 (300) 74 249 
401 (200) 511 82 730 71 808 15 995 177218 645 896 908 9 32 178186 
221 354 56 64 436 93 575 94 730 34 36 846 923 26 69 179039 58 144 
48 261 360 710 972 75 

180230 79 311 444 ER 92 543 71 802 927 181126 346 406 60 646 
603 68 70 86 710 84 95 859 182312 88 90 413 76 €8 651 5000 714 90 
183154 209 (80000) 68 436 735 £0 879 90 992 181036 131 9 
445 668 185020 272 334 35 435 683 75 65 845 49 57 09 71 908 
186023 289 309 468 (200) 537 99 671 74 806 973 187391 629 59 701 
20 32 55 999 1 8006 19 60 129 201 11 403 522 774 818 91 907 
189094 171 338 77 450 688 878 997 (200) 
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Angekommene Fremde. 
a Poſen, 17. Dezember. SCH ` 

Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die königlichen 
Landräthe v. Blankenburg mit Frau aus Samter und Mieſitſchet 
aus Wiſchkau. I. Bürgermeiſter Bräfide aus Bromberg, Amtsrath 
Saſſe mit Frau aus Ottorowo, die Rang Pane Lieutenant 
a. D. Menzel aus Schwigerow, Schultz aus Buckow, Frau v. Kalk⸗ 
reuth mit Familie aus Samſt bei Meſeritz, Frau v. Martini aus 
Lukowo und Frau Iffland mit Tochter aus Kowalewo, Direktor 
Kettler aus Opalenica, Privatier Pfaff aus Deſſau, Braumeiſter 
Haſtedt aus Hannover, Fabrikant Beelitz aus Köln, die Kaufleute 
v. SC aus Hamburg, Hammer aus Breslau und Courths 
aus Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Frau Münchenberg aus Pawlowko, Luther mit Familie 
aus Marienrode, Kunath und Frau aus Niewierz, Frau Riemann 
aus Wiry, Jäger und Frau aus Witkowice Gregor und Frau aus 
Nagradowice, Staatsanwalt Fromm und Ingenieur Et. Berndt 
aus Gneſen, Fabrikant Bohte aus Krotoſchin, die Kaufl. Meyer 
und 5 aus Berlin, Goldſchild aus Breslau und Raick aus 
Lüttich. 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Stiller aus Berlin, Reiß 
und Gariſch aus Breslau, Kreuz aus Stargard, Stammler aus 
Wien, Gallenderg aus Wronke und Franke aus Zut 

Stern’s Hotel de l'Europe. Bauinſpektor Dankwaxt aus 
Königsberg, Direktor Zürn aus Leipzig, Aſſeſſor SR? aus 
Breslau, Kaufm. Mertke aus Aachen, Lehrer Adelung aus Güſten, 
die Kaufleute Scheffner aus Stargard, Wieters aus Linz, Bau⸗ 
meiſter Dahlenburg aus Thorn, Kaufmann Törlitz aus Hamburg, 
Gutsbeſitzer Kleinſchmidt aus Köslin, Fabrikant Hefter aus Brünn. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Schneider aus Hamburg, Imbach aus Leipzig, Gangel aus 
Berlin, Kürſchner Häusler aus 1 Gutsbeſitzer Witkowski aus 
Warſchau, Ingenieur Dickow aus ublinitz 5 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Veltſch, S a 

einze aus Breslau, Dolega aus Berlin, Zuſchneider Winter 


— 
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A 


und uſchn 
aus Ratibor, Fabrikbeſitzer Preibiſch aus Kramske. 3 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Die Waits N - 
v. Brzezinski aus Lag und Karpinski aus Pokrzywnica, die f= 
leute Berghof mit Frau aus Dresden, Kurcius aus Breslau und 5 
uß aus Berlin, Rechtsanwalt Karpinski aus Gneſen, Apotheken⸗ 
eſitzer Gorski mit Frau aus Jutroſchin. 5 
Keiler's Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Rubin⸗ 
Hein und Becker aus Liſſa, Zaleski aus Grätz, Fuchs aus Napagell 
und Kuczynski aus Kolo. ` * 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Königl. Oberförſter Niche aus 
Sillium in Hannover, die Kaufleute Weiß aus Berlin und Dittrich 
aus Niederſteine. i S 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16. Dezber. Morgens 2,00 Meter. 
= - 16. = Mittags 2,10 = 
= S "e S Morgens 2,10: = t 
KEE 
Celegraphiſche Böriendericdte. 
onds⸗Kurſe. 
Brestau, 16. Dez. Unbelebt. 


30,75, Laurahütte 134,50, Verein. Delfabr. 96,00, 
che Banknoten 232,30. 


Archimedes —.—, Kattowitzer ten- d für Bergbau dt 2 


Br., 2782 Gd. ö 
Silber in Barren pr. Kilogr. 146,50 Br., 146,00 Gd. “ 
Frankfurt a. M., 16. Dezbr. Effekten - Sozietät (Schluß). 

Kreditakt. 264%, Franzoſen 212,/ Lombarden 117/, Galizier —, 

Egypter —,—, 4% ungar. Goldrente —,—, 1880er Ruſſen —.—, 

Gotthardbahn 160,70, Diskonto⸗Kommandit 200,10, Dresdner 

Bank 150,20, Laurahutte 135,00, Gelſenkirchen 173,30, Courl 

Bergwerk 106,50, Portugieſen —,—. Ruhig. u 

rivatdiskont 5%, Prozent. - . 

„Wien, 16. Dez. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktien 357,00, 

öſterr. Kreditaktien 300,50, Franzoſen 241,75, Lombarden 133 25, 

Galizier 201,50, Nordweſtbahn 214,75, Elbethalbahn 219,25, öſterr. 

Papierrente 89,12, do. Goldrente 107,70, 5proz. ungar: Papierrente 

99,70, Aproz. do. Goldrente 102,80, Marknoten 56,45, Napoleons 

9,10, Bankverein 114,80, Tabatsaktien 143,00, Alpine Montan 

91,75, Unionbank 236,06, Länderbank 219,25. ge E véi 
London, 16. Dezbr., Abends. Preußiſche Conſols 105°/,, 

engl. 2¼ prozent. Conſols 95¼8, Toun, Türken 18 ¼, 4proz. konſolld. 

Ruſſen 1889 (II. Serie) 98½, Italiener 03 ¼, Aproz. ungariſche 

Goldrente 91¼, Aproz. unific. Egypter 95, Ottomanbank 14%,, 

6proz. konſol. Mexikaner alte 92%,, neue Mexikaner 2¼ proz. perde 

Silber 49½, Lombarden 12 ¼, 3¼ proz. Egypter 92 ¼, De Beers —, 

Ei —— 23½¼, Suezaktien —, Canada Pacific 74%, 4½proz. 

upees 85. KK: 
Argentinier 5proz. Goldanleihe von 1866 "911. Argentinier 

4½ proz. äußere Anleihe 59. E 
In die Bank floſſen heute 453 000 Pfund Sterl. 5 

us der Bank floſſen heute 343 000 Pfd. Sterl. in die deut⸗ 

ſche SS > e 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,68, Wien 11,69, Paris 
25,46, a E e 2 
„ 16. Dezbr. (Boulevard-Verfehr.) 3% Rente 95,98, 
taliener 94,15, 4% ungar. Goldrente 92,%, Türken —.— 


ürkenlooſe —,—, Spanier 75,53, Egypter —.—, 

mane 611,87, Rio Tinto 592,50, Tabalsaktien —. 

Petersburg, 16. Dezbr. Wechſel auf London 87,05, Lë 

II. Orientanleihe 104, do. III. Orientanleihe 106°/,, do. Bank e 

auswärtigen Handel 275, Petersburger Diskontobank 612, 1 

ſchauer Diskontobank —, Petersburger intern. Bank 512, 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 141, Große Ruſſ. (GI 

22, ER E Why së ka: 

io de Janeiro, 15. Dez Wechſet auf London 291. Win 

dukte n⸗Kurſe. e = 


"4 


Banque Otto- 
Nubig * 


ukte ! 
Königsberg, 16. Dez. Getreidemarkt. Weizen unveränd. — 
Roggen Lët loko per 2000 Pfd. Neit 155,00. 
unveränd. — Hafer ruhig, lofo per 2000 Pfd. Zollgewicht 127,00. — 
Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht til. — _ Spiritus 
de 100 Liter 100 Prozent loko 6575, per Dezember 65,00, 


1 


1 h Juni⸗Juli L 2 
loko unverändert, inländ. per 120 Pfund 158—162, do. polniſcher od. 
Tranſit —, %. ber ril⸗Mai 120 Pfund r d 
119,00, do, per Juni⸗Juli —. Gerſte große loko 145—152. Ge 

kleine lolo 181. Hafer loko 122—126. bien loko 122— 126. — 


: Be feft, Se Dezember 37 Br., st 8 
un 


e 16.06: eet Se SCH ſebr feft, St 
etroleum. u r an⸗ 
dard white lolo 6,30 bez 
Norddeutſche W. Afömmerel 190 Br. 
Sei des N Lloyd 146°, 


Hamburg, 16. Dez 3 Gëtt, Good 
age Be per Dezbr. 82, per März 76 ¼, ai 75½, 
Sa 72¾. Matt. 


EE Dez. Zuckermarkt 8 t.) Rüben⸗ 
dee L Produkt Bé 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Dez. 120, per März 1891 12,85, per 
Mat 13,07'/,, per Auguſt 13,35. Ruh big. 
A mburg, 16. Dezember. Getreidemarkt. Baus loko ruhig, 
olſteiniſcher lolo neuer 185—190. Roggen loko feit, mecklen⸗ 
loko neuer 180— 190, ruſiſcher loko feſt, 130—135. Hafer 
— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) steht, loko 60. — 
eat 35 , Br. p ES % De anuar gf Lk 
Der Mai Br., per 2 ee 
e? Umſatz —— Sad Petroleum feſt. Sande white loko 
6,30 Br., E Dez. 6,20 Br. 


— Wetter: Sehr kalt 

Dez br. Produktenmarkt. Weiz en loko flau, 
ES Sika 790 Gd. 7,98 Br. Hafer per Frübja ` 6,97 Gd., 
6,99 Br. — Mais per Mai⸗ ⸗Juni 1891 6,10 Gd. 6,12 Kohl⸗ 

raps per Aug.⸗Sept. 1891 13,20 a 13,25. Wetter: Schneefall 
8, 16. Dez. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) April 26060 feſt, 

per Dezember 27,00, per Januar 26,50, per Januar⸗Ap 

Mürz⸗Juni 26,70. Roggen feſt, per sg 17,30, néi 
Ser 18,10. Mehl feit, per — mber 59,20, per Januar 
per Saen April 59, 10, per März⸗Juni 59,30. Rüböl 
ae per Dezember 64,00, per Januar 64,50, per Januar⸗April 
65,25, per März⸗Juni 65,75. — Spiritus träge, per mber 
37,25, 1 87, 2 per Januar⸗April 38,50, per Mai⸗Auguſt 


Paris, 16. 5 „(Stuiberiät) e Er 888 behauptet, 
loko 33 à 33,50. iger Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
per Dez. 35,62%, Ce 8 35,87%, per Jannar-April 36,37 ½, 


per März-Juni 37 

Havre res ramm der Hamburger 
Nag, 3 E Ei ee in Ster ſchlo OH 
Sr Santos 11 000 Sack. Recettes 


rma Peimann, 
oints ‚Saufie. 
für 2 Tage. 


Bavre, 16. Dez. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
de u. Co.) Kaffee, good A Santos, per Dezember 
sei per 3 SE 97,00, Behauptet. 


6. Dez. Wancaimn 28% 
An eden. 16. Dez. Java⸗Kaffee — — ordinary 57%. 
Amſterdam, 16. Dez. . Weizen per März = 
per Mai —. ogg p per März 159 à 158, per Mai 
7 5 Betroleummaztt (Shlufberia 125 
Raffinirtes vpe weiß loko 16° ai bez.,16%, Br., per Dezember 
ir ar: per Januar 16°, Br., per Januar⸗März 16%, Br. 


6. Dez. ge Weizen feſt. Roggen 
mare: Hafer der Gerfte unbelebt. 

London, 16. Dez. 96 pCt. e loko 1474 ruhig, Rüben⸗ 
Rohzucker 3 Can, ee fugal 8 


boten. — We Gs 
Lond 16. Dez. ili⸗Kupfer 53, per 3 Monat 54 
— 16. % Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
Warrants SL 2 d. 


6 Weizenladungen ange⸗ Set wurde 


Middl. amer. Lieferungen: mber⸗Januar 5¼ Käufer⸗ 
e Januar⸗Februar 5% 36... 3 Februar⸗März 5% do., ai⸗ g 
uni 5% do., Juli⸗Augüt BIL, do., Auguit-September 57 


8 16. Dez. Getreidemarkt. Weizen ſtramm, EH 
o | feft, ie: = d. höher. — Wetter: ön. 
1 16. Dezbr. Produktenmarkt. Talg loko 
per uguft eizen loko 10,50. Roggen loko 7,25. Safer | 1040 
4,25. — fofo Leinjaat loko 11,50. — Wetter: Froſt. 
Newyork, 15. Dez. n Baumwolle in New⸗ 
orf SH Ze in New⸗ ⸗Orleans BnL. Hai? Petroleum 70 Proz. 
bel Teſt in New⸗Hort 7,30 Gd., bo. in Philadelphia 7,30 Gde., 
rohes Petroleum in Newyork 7,00, do. Pipe line Gage per 


. 


5 — Be Gekündigt 500 GH rr — Si, 
Loko 172 
Bahn und 

per Jan.⸗Feb Iw ug 3 
d 3 an.⸗Februar 
at SE 75 bez., per Mai⸗Juni bez. Wee"? 


aus bez., Melen Monat 181,5—181 ; 
SÉ Za 3178.25 — — 
April⸗ M 


Januar 65. Ruhig, ſtetig. Schmalz loko 6,07, do. Rohe u. Brothers Gerſte per Kilog ogramm. Flau. Große und 
6,50. Zucker (Fair Wu Muscovados) Ar, Mais (New) 130 - 200 M. nach Bé Futterge Ge 135— 145 MN. op 
Januar 60. Ge ege foto 105¼. — Kaffee (Fair Hafer per 1000 Kilogr. Loto unverändert. 5 938 
o-) 19¼. Mehl 3 D. 75 C. Getreidefracht 211. Kupfer per] Gek 400 Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 138 5 M. 
Januar nom. Den per Dezember 103 ½, per Januar 104%, nach Qualität. e ee 142 M. pommericher, preußischer 
per Mai 106°. — Kaffee Rio Nr. 7, low orbin. per Januar und ſchleſiſcher mittel bis guter 139—144, feiner 148—152 ab Bahn 
16,32, per März 15,37. bez., per dieſen Monat 144,5 —144 bez, per Dezember: Januar — 
Newyork, 15. Dezbr. Viſible Suppe an Weizen 25186000 per Februar⸗März —, per April: Mal 140,5 M., per Mai⸗Juni 
Buſhels, do. an Mais 1820 000 Buſhels. 141 Mark. 
— — Mais per 1000 Kilogramm. Loko feſt. M. er E, 
Berlin, 17. Dez. Wetter: Froft. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 147 M. 


K 16. Dez. Rother 5 per Dezember 1 D. 
„per Januar 1 D. 04½ C 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
in, 16. ch Die heutige Börſe eröffnete im Anſchluß an 
Ser ein otirungen in etwas en! erer Stimmung; 
auch der Verkehr zeigte theilweiſe etwas 9 Bere Regſamkeit. 
Orientanleihen lebhafter: wal Noten waren Anfangs 
ſchwach, erholten ſich jedoch ſpäter wieder. Das Hauptg eichäft 
fand heute in Italienern und Ungariſchen Renten ſtatt, die iech 
umgeſetzt wurden. Argentinier höher. 
Bankaktien Anfangs belebt und beſſer, ließen ſpäter im Ber- 
kehr ii und ſchloſſen ſchwächer. 
ückgang des Privatdtstont um ½ Prozent wirkte vor⸗ 
wee auf die „ 


03 / C 


diſche Eiſenbahnaktien lagen ſchwach und ſtill; lebhaftes 78 


Geſchäft entfaltete ſich in den Aktien der Schweizer Bahnen. 
reen blieben zumeist ruhig. 
Erbe Staatsfonds recht feit; Anton, Konſols gewannen 
20 KS di proz. 10 Pf., 3¼ proz. Reichsanleihe 10 Pf. nied riger. 
en Eiſenbahn⸗Altſen waren höher: Frankfurter Güter⸗ 
geg „Gotthardbahn Niederwaldbahn, Saalbagn. 
Wiener niedriger. 

Unter den Bergwerks⸗Aktien ſind als höher anzuführen: Pluto 
+ 8 Proz., Aplerbecker, Bismarckhütte, Bonifazius, Duxer, Har⸗ 
pener, Eſchweiler Bergwerk ıc. 

Von den Induſtriepapieren find als höher anzuführen: Brauerei] — 
Ahrens, Birkenwerder, Loewe u. Co., Weiz er Maſchinenfabrik; 
Bee waren: Allgemeine Elettrizitäts⸗ erke, Ascania, Waggon⸗ 
Fabrik Hoffmann. Privatdiskont 5¼ Prozent. Nachbörſe ruhig. 


bag rule - Dörfe. 


Warſchau⸗ 


— Qualität, per dieſen Monat — bez., per Des — 
r April Mal 1891 132 M. per Mal Juni — bez Januar 
ee per 1000 Kg. Kochwaare 160200 M. Futterwaare 


. M. th WC € Fe 
oggenmeh un r 100 Kg. brutto incl. Sack. 

Seen fi. Get. 750 Sack. Kündigungspreis — M., per bieten 
Monat 24.9 bez., per Dezember-Januar 24,75 bez., per Januar⸗ 

CH KE e zait per Februar⸗März — bez., per April⸗ 
a 

o Tradene Krtoffelfärte per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
0 

RE, Kartoffelftärte per dieſen Monat — M., per 
ember 12 

Rartoffeimebt per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Feſt. Gekündigt 
— Str. Kündigungspreis — M. Lolo mit Faß — bez., loko ohne 
Faß — bez., per dieſen Monat 58,5—6 bez., per April⸗Mat 


57,4—,6 bez. 

Petroleum. (Raffinirtes Standard white) per 5 e mit 
gab in Poſten von 100 Ztr. — M. Termine —, 

e 1 ei, u — * M. Moto — M. Per delen 5 . 
per N 

Spkrktus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
Proz. = 10 000 d Be, nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
gungspreis — Loko ohne Faß 65,6—,4 = per diefen Monat 

ez. per —— — E —. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. & 100 
Proz. = Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
. — M. Loko ohne Faß 46 bez. Geſtern 46.1 bez. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Liter à 100 
Proz. = 10 000 eg Së Tralles. Gekündigt — Ltr. Kündi⸗ 
Ü gungspreis — ko mit Faß —, per dieſen Monat —. 

merde mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Still. Getünbigt 
110 000 Liter. Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß —, 
dieſen Monat 45,5—,4 bez., per Dez.⸗Januar BR Cen — 
are 45,5—3—,4 bez., per April⸗Mai 46—45,8 bez., per Mai⸗Juni 


146 > 2 e 

1 REN per „gun a 46,5 A Gage: per 3 

e gene Marken ut Notiz bezahlt. — 2 dez. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 25,00 —24,05, do. feine Marten 


Nr. 0 u. 1 28,00 — 25,00 eet, $ Nr. 0 150 M. höher als Nr. 0 


und 1 per 100 Kilo Br. 


Feste Umrechnung: I hre Ste, — 20, M. I Den = Au, M. I Rub. — 3M. 20 f f., 7 fl. südd. W. — 12 M. I fl. österr. W. 2 2 M. I fl. holl. W. = I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder I Peseta — 80 Pt. 
Bank- Disk Benson 20. FL. — |103,00 d U. Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 1602. 2 8. arsch-Teres| 5 henb.- — Liest es.Humb.| 8 1114,00 d 
onto wechsel v. 13. ET el 2% 13.80 De . 92,40 br do. Wien. 15 ies bz | (saw... do. do. Mir 110003 112,59 & | Moabit...) Izeg 
Amsterdam... 1 - T. 168,35 be ees. Präm.-A. Ei 134,50 bz go. Rente S 87,40 bed. eichselbahn . Gold-Prio! „25 be do. div.Ser.(rz. 106 4 190,10 beG | Passage......, 5%, 69,30 e 
London 5 | 8 T. m. 80 132,90 B. do.neue| 5 | 87,90 beG Jamst.-Rotterd.| EL, Südost. 8. (Lb.)]3 | 67,10 8 do. (z. 100)/3½% 8480 bed U. d. Linden 21,00 G 
Porta 8 80,50 üb. 71. 31,1131,00 be tookh. Pf. 87. 4 | 97,76 tz Gotthardbahn 7½ 1161,60 pe f do. Obligation.|5 | 04,50 ep, vg, Nyp. rt. 4½ 40, G. #Berl.Elektr-W. 10 87,0 b G. 
Wien 4½ 8 T. 176,80 bz ein. 7Guld-L.| — | 27,60 be do.St.-Ant.87| 31/, Te do. Gold Prior. 1 | 9620 G do, do. do 4 10,70 pe ert Lagerho 74,50 de d. 
Petersburg .. ZW. 231,60 be g 4 do. do. do. 3½% 94,10 pe do. do. St.-Pr. 5 06,00 G. 
Warschau...\6 8 T. [232,15 be i 8.48 22.80 G B.- (ia) d 100.33 rb ect.. — | 66,50 Ee 
1 HECK Y do. do. (rx. wi 93506 88 ok-Br.| — 0 
EE 5 1 68, do. l. 1 23,30 reg KS SC Faass nsac, 
% 9,50 d SE 18,35 G. do. do. (rz 4/19 e kl A8 bz 
Geld, Banknoten u. Coupons. k ES 5 | 96/80 Ze 88. . do. do. (./! | 99.50 pen fOeutsch.Asph. 3 1, 0 e 
— 20.31 8. 5 | 69,00 be rk.400Fro.-L.| — | 77,40 be do rz. Un | 98,50 bed. FDynamitTrust. Du 155,60 be 
20 Franos-Stück...... 16,135 bz 5 ¼½% 109,25 bz o. Eg Teib-Anf 4% 87,70 G Crdrmannsd, So 6 ½ 94,00 G 
lars 3% 94,00 8. 0.Tabk-Regie| 4 raust. Zucker 96,10 8. 
Engi. Mot. Pfd. Sterl. 29.31 8 g. Gid-Rent.| 4 | 60,99 bz Bew. ` do. = 106,75 G. 
Franz. Not. 100 Fros. | 80,45 bz G. 4 9.90 6 4. . 5 102,60 G — Harbg.- 
Oestr. Noten 100 fl. 17?,0C be do do. 4%½% 00,89 d. e, EE Së —.— D 
Auss. Noten INO B.. 232,60 be 3%, 90,75 bz so.Papier- -Hnt.] 5 | 88,25 wanitz|14/,j200,75 G. 
—.— Ge S edd CR E E LE & 
5 40,Volpi‘ ` 50 . 
1 15 0 4 1135 ER 8 13 138,75 u 
Otsche. A.-Ani. 1 0 m. Str 10 
do. 3½ 27.80 C SE E örbisdtZuck 5 | 9825 C 
do. 3 6,20 bz 4 | 75,00 be d Löwe A Co. 18 307,00 bet. 
Prss. cone. Anl.] 4 |104,90 beg. 6 | 92,80 ve schen: Mastr.| 2% | 66,9) beG. resi. Linke 12 |174,25 G. 
do. e ½ 97,40 de G s 75,00 d Altenbg.- Zenz / 179,00 be do. Hofm. . 12 165,50 G 
86,30 be 2 ¼ 96,60 be efeider 100,80 G Vrz,-Akt| — | 99,50 6 
Sts.-Ant. 1868| 4 02.25 3 örlitz ov. 13 1147,50 8 
3½ 99,30 6 4 94,40 be Görl. Lade. 13 156,50 . 
BeriStadt-Obl.| 3½ 95,9% be 4% 90,00 pe Grusonwrk. ...; — 152,50 bs G. 
do, do. neue 3½ 96,75 8. 5 % 78,75 bæ d. Paucksch....| 8 
pos ener Prov. 4% 78,75 4 warzkopff.| 16 |252,00 wa 
Scheine...) Aix JA ` Stettin. vulk.- 3 0 105,50 ep 
Beringer. . 5 16,70 6 — [333,00 b d 114,680 be udenburg 20 284,00 o 
do. 4½ 12,40 be G. s 123, 6 | Ya 58,90 be O.-Sohl. Cham. 10 (3,0 d. 
do. 164,20 G. — 319,50 d. o- Portl.-Cem io 120,00 8. 
do. 3½ ‚96,60 be d. "Je 37.80 b d. 100,30 G OppeinCem-F.| 7 106,00 8. 
Grl.Ldsch| 3 5 | 70.10 de do. (Giese) 10 120,0 @ 
do, do. | 3½ 95,50 br A | 67,50 bet r.Borl.Pfordb ZEN 254,75 bz 
Kur, uNeu- P amb, Pferdeb 120,00 & 
mek. neue 3½ 95,90 ze 4% 85,00 d otsd.ov Pfdrb Zu 52.860 a 31,00 
8 0. 4 1104,20 G »osen.Sprit-F.| 4 
Ostpreuss 3% 223 CH 4 | 88,00 8. recht e re 14 . 
pommer. 0 8. m. V 
S do. 4 Lag ut tettBred.Cem S —. 16 84 
posensch. A 10,80 8. 1 .p Fate do, Chamott. I be 
A* 3 2728 8 5 GO Ge u en . SE ig. ene Gan, 
Son. altl... b p r 
do. do. 4 ` 5 E — Ibrechtsb gar! 5 8 0 Pr. 3 ½ 109,25 . 5 gerzelios 6 7% 120,25 ba 
l. LtA. 3½ 97,50 8. 5 D BuschGold-Ob , do. 1.1344104,75 tz o ismarokhütte| 18 1172,50 & 
40. 4 0 G. 3 86,60 G. 7 un-Bodenb. l. béi ec ochGussst-F. E Hoi Si 
do. do. neu 3½ 97,56 d. 7 flach on- prag · Pr. Donnersmrok ‚8,10 a 
ke — bag ` 92.50 6. fi Dortm.St-Pr.A) 6 | 81.25 be d. 
Westp Aittr| 3½ 1 95,30 brd. ranz.-Josefb.| 4 110,50 G. Gelsenkirchen! 7 174,00 pe 
do. noul. H. 3 ee be G 4½ 0,60 be 5 Ei Gal KLudwg. 100,60 be GÄ, ibernia . 81/1177,70 j182,28 
Pommer...| 4 90 8. 4 Oesterr.Franz. 2,70 do. do. 18 0 94,00 bet. 57d 8.-Pr.- A. — 74,40 br 6. 
© JPosensch. | 4 102.00 8. 4 96,78 d. D ch-Oderb. 100,50 tz |, nowracl. Salz) 0 | 37,00 K. 
Preuss. 4 2,00 6 108,80 be . Gold- Pr. 93,75 bæ r önig u. Lauras 14 131,53 reg 
Sohles. .. 4 02.00 fl. 5 104,8 G 5 onp Rudolfb 100,53 oz al auohham. cv. 13 14,00 108,30 
Bod. Eisend.- 4 5 Salza 130,50 be E ouis.TiefStPr| — |150,59 be 
Bayer. Ante 104,50 8. 5 75,70 be b Czerns Obersohl. 8d. 6 | 83,40 f 
Brem. A. 1840| 3%, 5 | 77,70 b 8. do. do. stpfl 100,59 bz 40. Eisen-Ind.|14 0 K. 
EMA 8. 4 97,00 G. t. Stb. alt, g 114,00 G. donh. St.- Pr. 7 | 81,15 be 
do. do. 1886 en G 4 50 G. do. Staats- I. ii 107,00 8. Riebeok. Mont. 15 OK 
do. 37 5 172,25 be do. Gold · Prio 113,75 8. Schles. Kohlw.| 0 | 61,25 bz@. 
Sächs. Sts. Anl.) 4 5 75 be Donetzbahn do. Lokalbahn 110,00 8 de, Zinhdtt. 13 273,75 ep 
do. Staats-Ant| 3 5 107,06 G Domb. do. Nordwestb 100,00 8. do. do. St.-Pr. 13 „90 ben, 
res, 1 3½% 168,78 de 4¼ 100,90 ba 8. do.NdwB.G.-Pr 108,86 te told. Zk.-H. . 2½ 65,60 Ge 
. Pv — 325,00 bz 4 Brest do. Lt. B. Elbth. 194,00 bzG. City St.-Pr. AB St.-Pr. 71/4127,75 & 
Bad Pröm.-An.| 4 137.4 8. 3 | 86,75 kg Stastsb.. Raab- Otsohe, Bau. 3% 83,60 bed ÄTarnowitz oi 0 20, % & 
Bee Pr.-Anl. 4 1134,50 be 3½ 84,40 bz do. Südwest.) 518.60 Gold- Pr. 3 3¼ 93,90 bed Lë (Hann. St.-P. | 4 | 79,75 ben bo do. St.-Pr.| 7 56,25 d 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Komp. (A. More in Voſen. 


